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Das erst alter .

as erst alter 8 werltvon Ada bis zu 8 fintflus hat nach 8 hebzeyschen schrifft . . vic . lvi . iar . aber nach sag
8. ler . außleger auch ysidon vñ anderer 8 zal her nach in disem buch beftibt ist hat es gehabt . um. c. rlij . iar .

Debbie got meltiegebhet.handeresi baleSanibbefchufffieeinwen, hercremadiedashöbstgut verstund . versteende liebhet . liebhabende befeße vnd besitzende selig wer . Aber got machet den ersten
menschen vnd formet seinen leib durch dienst der engel vo lethen der erden in dem agker damasceno . vnd eingey
ftet in sein angesicht die geyftung des lebens das ist. Er beschuff ein sel . die er dem gemachte leib vereinigt . vnd s
mensch ist gemaht zu der pildnus gottes in naturlichen dingen vnd zu seiner gleichnuß in gnadenreichen dingen
den dan got der herr mit wunderperlicher gnad durchgossen hat .

Ls mw die gefeltecreatur der erde vnd das geflugl geformirt vnd zu ada gefürt warden die zesehen da den
A 2043mitgefulrotwaroein helferin gleichog send erder herr eineschlaffin adam. vnd nam aimeauß seinen

rippe :erfüllet fleisch für sie vnd machet die zu eine weib die ada sahe vnd spiach . diss pain ist nun vo meine gepai
nen. dise wirt genant Iffa :das soul ist als ein weib dan sie ist võ eine ma genome . w der herr füret Ada in das
paradeiß vnd hat daselbst vo der ripp des flaffenden Eua gemacht vnd ime ein gesellein geformt . Aber er hat sie
nit gemacht võ haubt das sie vber den man mit herfthe . Auch mit vo fueß des mans das sie mit verschmeht würd
sunder võ der seyten zu bewerung eins bands der lieb .Auch darumb das ein yder im selbs nicht mit adel der stat

oder der gepurt sunder mit tugend gnad sameln sol .vnd wie wol der man ausserhalb des paradeiß vn das weib
dar in beschaffen ist so ist doch der man der an der vndern stat ward gemacht beffer gefunden für Eua die im

paradeiß geschaffen ward .Also hat got der hohst werckman allerding am sechsten tag & werlt . am. prv . tag mar
tij nach de geschöpffder thier des ertreichs vnd aller trichende wurm vnd der geflügel võ rote erdklos oder lette
in dem agker damasceno Ada den erste mesche erschaffen als ein end vnd eine besitzer aller creatur .



der merlt Blat VII

9

週

Is nw durch eingebung des teufels in gestalt der slangen die ersten eltern das gepot gottes übertreten hetteA baucherin gor,ondſagtderflangen, verfluchtwirdstu vnger allem geſellstenvnothier dererde,aufdeiner prüft wirdstu geen . vnd die erden effen alle tag deins lebens . vnd dem weib saget er .Jch wirde vilfeltigendein dürftigkeit vn dein empfencknus . vnd du wird ft in smertzen gepern die kinder . vnd vnder dem gewalt desmans sein. vnd er wird über dich herschen . Vn zu adaz sprach er . verflucht ist die erde in deiner arbait . du wirdstauß ir essen. siewird dir dorner vnd diffel gepern . in dem sweis deins angesihts wirftu gespeyst mit deinem 'prot .bis du widergekert wirdst in die erden von der du genomen bist . vnd da ine got fellein rock gemacht het warffer sie auß dem paradeis vnd setzet dar für cherubin mit flammigem swert den weg des holtz des lebens zebewareo adam der erst mensch von der letten der erden geformt. vnd. rrr . iar erscheynende als der nam Eua seinemweib aufgesetztward . von der frucht des verpotten holzs das im sein weib raichet geefsen het sind sie vondem paradeis des wolufts in das ertreich der verfluchung außgeworffen das nach aufsatzung des herrn gottesadam im sweis seins angesichts die erden arbeiten vnd mit seinem prot gespeiset werden .vnd Eua in dürftigkeit leben vnd kinder in smerten gepern folt . die doch der herr mit vnuergleichlichem scheyn gezieret het .Aber d neydigfeind irer seligkait hat sie betroge da sie auß weiplicher leichtfertigkeitdie frucht des pawms mit frefellicher geturftigkeit versüchet vi in mañ in irn wille zohe. also nach annemung der kofte pletter wardt sie auß de wolust garten in den agker bron mitsambt irm mañ in das enlend vertribe . do sie nw zeletst die sinertzen der geperung zumermal versuchet do kome siemit mue vnd arbeit in das alter vnd in de tod der ir võ dem herre verkündet was .
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Von dem paradeis vnd seinen vier fluffen .

as irdisch paradeis vnder 8 gleich mitnacht
lichen linien . gegen dem aufgang der sunnen

gelegen hat got der herr von anbegin gepflanzt .
vnd ist nach lateinischer vnd hebzeyscher sprach

ein garten :oder pawmgartten . oder luftperkeit ge
nant . als , ein garten mit allerlay pawmen befaet .

daselbst was auch das holz des lebens . vn fie fa

gen das dieselb statt mit einer fewrinen mawr vo

der erde bis an de himel völligclich vmbschreckt

sey . vnd der engel gottes mit eine flammige swert
dauoz stee vnd verhindere die die hinzu geen wol

len . In dem selben paradeis findAdam vnd Eua

beschaffen . vnd darnach von sind wege des fraß

darauß vertribe worde . Darinn sind auch enoch

vnd helias in wollustperkeit . die zu letst von den

henden anticristi sterben werde .Dise statt ist weit

von vnserm inwonlichem teyl entlegen . vnd in al

ler wunsamkeit scheinperlich . vnd hat gesundlif

tigkeit . fruchtperkeit. wunsamkeit vnd frölichkeit .

Auß des mittel geet ein pann der es ganz erfenich

tet . vnd der selb pan wirdt in vier geperede flüss

geteylt . als die außleger des büchs der geschöpff
zeerkennen geben .

D

3

Ganges oder phison

hifon oder ganges heißt der erst fluss vñ ist

cingar groß vnd namhafftigs wasser indi
er land das das selb land alles vmbgeet . vñ gege

dem aufgang fliessende võ. rviny . großen vn schif

reichen flüssen gemeret wirdt . vnd rynnet zu letst

an vil örtern in das groß meer . vn mit wieuil fluf

sen er in das meer sincket so ist er doch so groß dz

er am engsten .vijn :schrit weit .vnd am weitiske
hunderttausent schrit . vnd nynndert mynder dan

Fr. schuit tieffist .Wider den selben fluss fol Cirus 8

perfier konig als man sagt gleich in vergessen an

ders seins fürnemens ein vnerhörte krieg angeno

men haben . dan do der selb Cirus auß seine könig

liche pferde das allerscheinlichstvn wolgestaltst
dem er getrawet durch disen fluss zeswimmen sa

he in einem wirbel oder tumpffel deffelben fluss

mit dem rewtter darauff vndergeen vi versincke

do sol er ( als man sagt ) zomig geswozen haben dz

er disen fluss der ein pferd vnd seine gutte rewter

verschlunden het also schmal vnd feucht machen

wolt das er den weibern kawm bis an die knye ze

watten sein solt . vnd dise wort blibe mit an werck .

dan er bekümbert sich damit ein gangs iar . vñ zer

teilet disen fluss in . uje. Ir bach vngehindert . das

diser fluss (als man sagt gleich wie der Milus sich

zu etlichen zeiten des iars mere . vnd die vmbligen
den felldung fruchtper mache .

6
Gion oder nilus

ion oder nilus ist der ander fluss genant vi

in der ganzen werlt der allergrossist geach

tet . vnd wirdt von ettliche Melo geheiffen . Etlich

Sagen es sey der fluss de die lerer der heilege schrift

Geon nennen . vnd der auß dem paradeis der wol

luftperkeit fließ . dieinwoner des felben lands heis

fen disen fluss milum von dem erdklose oder letten
den der selb fluss mit im zeuht vnd damit dz egyp
tisch feld fruchtper machet .Dise nilus kombt auß
einem swartzen fluss (den die lewt daselbst einen
vater des fluss mili heiffen mit schnelle lawff . vñ
schaidet das ganz affricam vo ethiopia . vn mach
ct vil inseln . vnd kombt in die allerberumbtifte in
feln Meroem : vnd ist eins teils vneben . vnd eins

teils schifftragend . vnd geuffet sich auß in eine fast
weiten see . darnach wirdt er nach mancherlay an

stoffen in den gebrochen felßen des gepirgs einge
zwengt vnd fleuffer hin in ethiopiam der moren
land in ein gegent Cattaduppa genant . vnd wird
also gewaltiglich zwischen den entgegensteenden
fellsen mit seiner vngestümigkeit getriben dz er mit
dem grossen hale der wasser die sich aneinand zer
prechen die ozen der inwoner daselbst bis zu der
tawbheit verletzet . darnach legt sich die vngestu
migkeit vnd wirdt der fluss stil . vnd zu der schif

fung widerumb gepzauchsam . vn erst hebt er sich
an bey der stat Cercafouz dryfeltig zesein. der ein
teil neyget sich gegen deltam vnd meliaz vñ wirdt
abermals geteilt . vnd also das ganz egyptier lad
von dem ganzen . vnd doch in vil teil gesünderten
milo mitsambt anden bache auß iezlicher zunemüg
erfeuchtet . vnd zu letst flest er an sibe groffen dr
tern in das egyptisch meer . Die alten schreiben di

fer nilus sey ein vast grosser nerer der wald . vnd
ein erzieher groffer wasserthier . der lindwurm vn

wasserpferd . auch vil rörichs vnd alweg gronen
der pingen zc . vn ein ierliche fruchtpere zunemug
der erden vnd felldung . vnd solche wachsende zu
nemung befchiht gewönlich wen die sun im ende
des leoben ist bis zu dem mittel der iunckfrawen .
darnach nymbt sie ab bis die sun zu dem ende der
iunckfrawen . oder bis zu anfang der wag kombt .
Alßden wirdt der nilus innerhalb der alten fluß
stat widerumb beschlossen . vnd sie sagen das das
wasser diss fluss sölcher krafft vnd würckung sey
das es die frawen fruchtper mache .

Tigris

igris der drit ist der allerschnellist fluss des
Agroffern Armenie,vndinder gangenwerlt
bekant . vnd ( als die vnsern sage ) aner außde vier
flüssen auß dem paradeis der wolluftpetkeit ent
springende . wanso diser fluss in die gegent der me
deer raichet so wirdt er schnel vnd tigris genant .
dan die medeer nennen ein schnells geschoss also .
Aber pald darnach find er einen see aritissa genant
durch den lawfft er gewaltiglich ganzer vnd ma
cherlay farbig auß . vnd fellet darnach gegen dem
berg Tauro in ein vngehewrs holes loch des ber
ges . vn kombt durch ein verborgene stat auß . vi
zeiht mit ime vil seekrawts vnd schlewms . vnd
bringt zu dem seezozanda genat alle vesenckte dig
herfür vnd wird widerüb ein fluss . vnd darnach
abermals in verborgen durchgeung versencket .
vnd so er . rrvm . schuit also verborgen geloffen ist
so kumbt er wider zu land in der gegent Sophen
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bey nympheum . also nahent arsenie dem fluss in 8
gegent artheni das ir yeder so er auß einicher vr
fach wechft vnd außlaufft seine fluss behellt . vñ
doch bede miteinander fliessen . Diser fluss teylet
sich bey den condrianischen berge in zwen . der ein
begetiffet feleticiam vnd messene. der ander feuch
tet gein mitternacht gegen den feldern des pergs
caucasi . vnd so sie wider zesamen rynnen so heisset
er aber tigris . vi fleißt zu letst in der persier meer .
wiewol ettlich sagen in das rot meer .

O
Euphrates

uphrates 8 vierd flusseyn fruchttrager ge
nät ist vnd de andern flüssen in gröffer ge

dechtmus gehalten. ettlich sagen das er auß de pa
radeis . ettlich in de grossern armenia in dem perg
paracoatra nit verr von dem pannen tigris ent
sprige . vnd fo er ettlich zufluss in sich emphaht vn
damit stercker wird so kert er sein krefft gegen dem
perg Taurus . vnd so im der nit widersteet so ryn
net er füran mit fig . vnd do wirdt er fellsig vn ge
waltsam vnd laffet camagenam auff der rechten .
vnd arabiam auffder lingkeu hand . ettlich sagen
er teyl sich in zway out . der ein fließ in den tigrim .
vnd der ander durch der Medeer vnd Gordianer

land in Mesopotamiam . vnd teyle Babilonia . vn
wie groß vnd schiffreich er vorher gewessen sey .
so werd er doch darnach in weite pfütschen ge
trennet . vnd ein feuchter bach . vnd also vnbekant
das er sich nyndert offenlich außgieffe . ettlich sage
aber er fließ in das rot meer ettlich setzen das seine
waffer leblich seyn . darumb er dan von den alten
ein alter merer genant sey worden .

Don de fluss vnd mancherlay namedes meers

D omerus spricht das alles erdtreich von dem
groffen meer (dz ettlich das wend ! meer nen

nen besloffen werd . darumb haisse auch die erde
ein insel dan sie sey vom meer vmbfangen . vn wo
man an die diter des erdreichs kome so finde man
daselbst das meer . Daffelb meer fleüßt vom ny
dergang zu der lingken hand neben europaz . vnd
zu der rechten seytten neben affricam . vnd lauffet
den nach zertrennung der zwayer perg ( die man
birculis sedln nennet ) zwischen Mauritania der
mon land vnd hispania . vnd bricht an einem ort
vber das geswel des innern meers auß in die erde
vnd fleuffet dardurch gein dem auffgang . also dz
zway meer sind . der eins die erden vmbschrenckt .
vnd das ander darauß durch die erde fleusset . vñ
dise bede meer haben mancherlay namen von den
landen . innfeln . gegenden . Stetten vnd lewten . 08
nebe de sie hin flieffe . 08 daran sie stoffe . Ein zwei
fel ist geweft ob man gerings vmb dise erde ,schif
fen möcht . Strabo maynet das man wed dz mit
taglich meer (von vnleydenlicher hitz wege ) noch
das mitternachtlich meer ( von seines gefrusts we
gen ) beschiffen möcht .Aber Julius solinus der ge
fchichtbeschreiber setzt das alles meer das võ In
dia bis in hifpaniam hinden affricam vmbgibt ze
Schiffen sey. in maffedan Plinius veronesis durch

Blat VIII

anzaigung ettlicher geschichten mit schiffimgen an
denselben ditern geübt zuerkenne gibt . vn schreibt
das ettliche die er in seinen schrifften vi büchern
nennt gesehen worden seye die vo kauffmanschatz
wegen auß bispania bis in Ethiopiam der morn
lannd mit schiffung geraysett haben . Von dem
mitternachtlichen meer ist ein grössers gezecke wie
wol wissentlich ist das auß verfügung des kay
sers Augusti das selb meer zu merern tail beyteut
schen landen bis an das gepirg der Cimbrier odez
fleming beschiffet worden ist. So sind die Caspia
mischen gestadt mit heerßkrafft der Macedonier
(dieweil Seleucus vnd Antiochus regirten ) also
außgespehet vn durchschiffet worde das in kurtz
er zeit schier die gang mitternachtlich gegent be
sthiffet ward . So zeüht sich Plinius auff die zeu
gknus Cornelij . der ein romer vnd ein verwesser
Gallie von eim könig der schwaben gegebe ward
vnd sagt von ettlichen indiern die von kauffman '
Schatz wegen auß india schiffende durch vngestü
migkeit in teutsche land getragen warden .Otto S
geschichtbeschreiber setzt das vnder den teutschen
kaysern ein indische schiffung mit kaufleuten auß
india an dem teutschen gestadt begriffen worden
seyen . die da von vngestümen winden von der ou
entischen gegent komen waren . das doch in keyne
weg het mugen beschehen wo das mitternacht
lich meer vnbeschiflich vnd gefrozen wer . als et
lich maynen .

Von dem paradeys setzen die lerer der heilligen
schzifft .

Dife ſtattwasalsdamascenus ſagteinkammer aller frolockung . die ist höher dann die
erd . vnnd mit gemaffigten alierleutersten lufft er
leuchtet . vnd alweg mit bluenden pflanzen gezie
ret . voll guts gefmacks . vnd wont nichts vnuer
munftigs darinn . die ist auch . als ysidozus spricht
mit alle geslecht des holys vñ apfeltraged pawm
besetzt . da ist kein hitz . sund ein ewige gutgemessig
keit des lufts .Auß der mitten laufft ein prunn der
den gaze waldt erfeuchtet . Das paradeys ist als
8 maister in historijs segt im anfang 8 werlt . der
funnen aufgangs . so ein hohe statt das die wasser
der sintflus dahin nit geraicht haben . dan Stra
bus vnnd Beda sezen das es bis in des monnds
Freys raiche . wiewol ettlich dawider sind . vnnd
diss ist die allerwunsambst statt . langer praite der
erden vnd des meers . vnnd het der mensch nit ge
sündt so het got auch das paradeis also geweitet
das es alle menschen besloffen het . die pawm des
paradis verliren ir lawb nymmer . vnd alda har
ren ' Enoch vnd helias vnerstört bis auffden tag
als der meister in histoujs setzt . vnd als beda sagt
voz grösser hohe kan nymant dohin komen . vnnd
ift so hoh das es bis in den obern teil des lufis rai
cht . vnd das die wasser douon fallede so grossen
hall machen das die menschen in der nehe wonen
de ir gehörde douon verlien . Als Basilius vnnd
Ambrosius sagen . vnd dise wasser fliessen auß ey
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nem punne des paradis . vn gepern vier flüss . në
lich phifon oder ganges . geon o8 nilus . tigris vi
eufrates :vnd das paradis ist die allerbastgemes
sigst stat schier vnder der wag vnd dem wider ge
legen in dem aufgang . darumb durchgeet die sui
ierlich zwaymal das mittel des paradis . do ist der
allersubtilst vn vnzerstört lufft vnd alweg gleiche
nacht . belias vnnd Enoch sehen bede polos . die
pawm bringe ierlich zwaymal frucht . den da sind
in einem iar zwen sümer vnnd winter . vnd vnser
lengster tag vn kurgste nacht ist ir tiefffter winter
vn bede vnser gleich tag vn nacht ist ir tiefster sit
mer . darüb sagt tarcianus in indier lad seye zwe

Sümer vnd schnyt . also erscheint dz dise statt die al
lerhöhst der erden . die allerheimlichft . allergemes
sigst . wunfamst. ozdenlichst vnd fruchtperst . vnd
wol ein gartte aller wollustperkeit ist .dañ do sind
grünung der stat . luftperkeit der plume . wolfmack
der krewter . feuchtung der pannen beschatug 8
pawm. überflüssigkeit & fucht . vñ 8 fögel gesangk

ot machet auch zu zier vnd schönheit des pa

radis dreyerley holg . als ysidozus vnd Au
guftinus fage . ains zu aufenthalt des lebes durch
die narung . do von gepote got vnd sprach . Auß
allem holtz des paradis folt du essen . Das ander
zubewerung der gehorsam . als das holtz des wis
fens guts vnd boss . von dem verpote got zeeffen .
aber vnnser erste eltern hielten das mit . darumb

nach versuchung des apfels find ine ir auge aufge
tan . nemlich aneinander zebegeren zu dem ine die
dano : nit offen ware . als Augustinus spacht . vñ
als sie nw die amraygung des fleischs vnd der be
girlichkeit in ine . vnd sich der gnaden berawbt er
Fanten da machten sie kosten von feygen plettern .
fich damit zebedecken vnd zebeschütze . doch ist nit

zeuersteen das die sünd ade vnd ene gewesen sey
der fruchthalb des holtzs 08 semer nyefsung . als
Augnstinus sagt funder auß vnoidenlicher begir
de die sich dem gotlichen verpot widersezzet . dann
es ist ein anders so ein ding verpotten ist . als ein
sünd . vnd ist ein anders so ein ding sünd ist darüb
das es verbotten ist .Also ist es hie gewesen . vnd
heist das holtz des wissens des güttn vnd bösen
auß dem das auß seiner nyeffung gefolgt hat . dan

pald nach der nyeffung empfunde siedes übels &
Franckheit . swachheit vnnd widerstrebung des
fleischs wider die vernunft . vnd also begunne sie
zeerkennen das gut der gesuntheit .stercke vnnd ge
horsam . als der argt den seichen baß erkennt so er
nit allein die krancken heymsucht sunder auch dar
zu die kranckheit selbs leidet : vñ was er voi erket .
durch kunst das lernet er darnach durch erfazung
dan wer das bitter mit versucht der hat sich des
füffeß bald verrücht .Das drit vnnd edelst holg
was das holtz des lebens in dreyerlay weyß . zum
ersten von seiner krafft wegen . dan es gabe dem
es aße die sach der vntôtlichkeit . vn verhüttet die
fach der Kranckheit vn schwachheit . doch mit auß

natürlicher krafft leuterlich . find mer gnediglich
von wegen der tugent der got gehorsamen sel . die
dan die vomemlich fach der vntötlichkeit des le
bens was . als Thomas setzt . dan als offt 8 mesch
Franck worden wer so het er von disem holtz ge
nomen vnd gesuntheit wider empfange . vnd hett
das also getan bis zu erfüllung der außerwelte zal
alßden wern alle menschen miteinander in den hi

mel genomen worden . Zum andern von der gele
genheit wegen . dan diss holy stund in dem mittel

des paradis als das köstlicher vnd wirdiger . wie
das hertz des thiers enmitten des leibs ligt . vnnd

den ganze leib lebedig macht . in bedendtnus des
creutzs crifti . derdie ganzen werlt lebendig macht
vnd alle ding an fich zeiht . zum drytten von heili
ger bedendtnus wege . als Auguftinus spricht . dz
bey dem holtz des wiffens guts vnd boss die frey
wilkur des willens . vnd bey dem holg des lebes
criftus bedeutet werd .

ber der zugang diser stat ist nach des men '
Abder Zugangdiferſtatiſle bestmentsche sind verstoßen vñ allenthalb mit einer
fewrin mawr vmbschzenckt also dz die schier an
den himel rurt . vnd cherubin das ist der engel be
schutzung ist auf der selben mawrn geordent den
bofen geysten zeweeren das die flammen die men
schen vnd die gutten engel die boßen von dannen
treyben füllen . also das keinem fleisch nach gayst
übertrettung . diser zugang des paradis geöffent
foll sein .

weyerlay sach der vntötlichkeit des mescho
warn in dem stand der vnschuld . als die in

wenndige enthaltende krafft der fel . vnd die was
von got . Die ander ein außwendige . als nyeßüg
des holtzs . diss holg het auch dem menschen ein
langs leben gegeben . nach der sünd . als Augufti
nus setzt .Aber dem menschen wardt die versuch
ung desselben holgs verpotten nach der sünd . da
umb am dritten capittell des buchs der geschöpff
wirdt zu den engeln gesprochen . Secht das vil
leicht Adam nit neme von dem holtz des lebens .
vnd lebe ewiglich das ist gar lang . vnd hie mit co
cordirt auch fanctus Thomas .

dadss
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der werlt Blat IX
dam der heilig man leuchtet alle tag feins lebens mit de gaist der prophecey vñ tet große vi lange büßwertigkeit . vngab feine kinden gepot der gerechtigkeit . vñ schaffet das siesich von der gemainschafft cayn vifeiner kinder ganz enthalten . vnmit ine nit vereelichen solte .Diser vnser erster vater hat vns mit einer ainige sündvo paradis auß getriben . vnd vns doch mit seine heiligen wandel vi bußwertigkeit ein ebenpild gegebe zu denfreuden des himelreichs widerzekeren .wer aber de nit folgt von de mag rechtlich mit geclagt werden . Adam hatals 8 Comesto : setzt . rrr . fin vñ soul tochter gepon on Cayn vnd Abel . Ada was cayns vater vnd sweher . dan

er nam calmana fein swefter .Augustinus spricht . Adastarb. ire . rrr . iar alt . als er gepom het . rrr . sünze. vnd ist begraben an der stat Caluarie bey therusalem do hat er etwyelang geruet vn ist darnach sein leib gepzacht in cbzondie erden .von der er genome ist . disermaynung ist auch Anastasius vnd die hebzeyschen. dansich gezimet wol dzallda eristus seine leib in den tod gebe da das hawbt menschlichs geschlechts zerstöret ward . vnd das die vnzer
Stórlichkeit allda entspainge do die zerstödlichkeit gefaet was . vnd das also die erzney dem feuchen antwurtet .
Augustinusſprichtgothatdasmenschlich geflecht darthub außeineeinigenmenſcheeingeſtiſtdasererzaigte wie angeneme im wer die einigkeit in vile. disebetrachtung ist gar niz den außerwelte die den heillige en
geln in dem ewigen frid zugefellet föllen werden . aber die menschen haben durch so grosse grawsamkeit der sünd
abgenomen das die vnuernünftigen thier fichrer vnd fridlicher vndereinander leben . die leoben vnd tracken ha
ben auch vnder inefelbs nye folich krieg als die menschen gefürt . das pand der einigkait hat got lieb .

w lebten ada vnd eua vnnser allererste eltern . ir . rrr . iar vñ geparen on Cayn Abel vn Seth mit irn swefern. derdieschrifftgedencft. tur-ander fün,vi donoä suletſtmitFranckheirbeladen ward verboteerdem
Seth seinem sun vnd andern das sein kinder mit den kindern caym sich nit vermischten . vnnd denselben hat er
(als sie sagen vinb erwerbung des dls der barmherzigkeit zu dem paradeis gesendet . zu letst starb er vnd wardin ebron begraben . doch sind ettlich sprechende das er an der stat calucrie begraben sey.

१/



Ab bel 8 and fun ade ist 'gepon im. rrr . iar
ade mit 8 swester delboza . difer abel &

erst martrer hat die kierche angefange . dan er

ist in 8 genad vn gerechtigkait blibe . hett sich
aber die kirch an ada angefengt so hett sie ni
cht stetigs gewerdt . aber die heillige euägelia
thu meldig vo disez gerechte vn heilige mañ
Svo inget auf gerechtigkait zeliebe vi got ze
förchte gelernet hat . des wandl hirtlich was
vivo alle dinge got die erste opffer raichet .
vi darüb sahe got auf sein opffer vi im was
dz angene . in beywesen seins banders cayn 8
sahe dz vñ vor schad entstellet sich sein ange
ficht vnd ward mit de stachel des neyds ver
letzt . vi tötet seine bu8 . 8 hat erstlich die him
lische stat gepawt vn sich selbs als de ersten

burger dar ein gefegt . als abel über . c. iar alt
gestorbe was do hat ada nach dehunderste
iar seinen sun Seth .

Calmana

Das erst alter

Linea crifti
Adam

עיענן

Capn

Seth Delboza

ayn der erst sun ade vi ette ist mit
seiner swester calmana geporn im

pv. iar ade in dem agter damasceno . diser
was 8 erst agkerman vn fast geitig vnd
frembo féligkait 8 allerungedultigft . het
smerzze dz sein gab von got verworffens
vi seins binders got angene warde dar
umb ward er außneyd bewegt dz er sei
ne baud in eine agkez füzet vi tötet . vmb

dz ist er von got gestrafft das er alle tag
feins lebens vmbswaiffig vnd flüchtig
auf der erden was . vn als nw cayn mit

alter beswert was vnd yezezeite vnd de

lawbreifich saße wardt er mit geschoß
ertödet võ Lamech seine vzenigklein der
voz alter plindt was . vn vo einem kind
aufdz geiagd gefürd ward . vñ maynet
das Cayn ein wild thier wer .

Ich hab auchhiebey eingezogen vil
fache . hendl vn geschichte mancher

lay konig vn voclker . auch großtattiger
werck vn fürtreffenlicher person . 8 fich
auch die lerer des gestirns laufs geprau

Ddbaalum

abel

Layn

Enos
Abe

eth 8 drit fun ade ist gepom im anfang
des. c. rrr . iars ade . das ist im end des . c

rrri . iars der werlt . vnd lebet . ir . rij . iar . difer
feth ist geporn im. i . rrr . iar ade . aber moyses
hat aufsengelassen die. c. iaz dar inn adam den
abel bey ebzon bewainet . vn vmb erwerbüg
des öls der barmherzigkait an das paradeys

gieng . in disen zwaye erste süne des adás . als
in dem chaym vnd abel habe zwu ftett iren

vesprug gehabt . als sand Augustinus spricht .
zwu lieb habe zwu ftet gemacht . nemlich die
lieb sein selbs ein irdische . bis zuuersmehung
gottes . vnd die lieb gottes ein hilische bis zu
der verschmehug seinfelbs . die erst berumbt
fichin irselbs . aberdie ander in gott . die erst
sucht ir ere von den meschen. die and hat got
der ein zeug des gewissenns ift . für ir gröste
glozi . in die ersten stat gehort Cayn als erst

Caynan

chen in iren beschreibungen von Adam
bis auf Alphonsum .

nos 8 sun Seth ist geporn im . j .
v. iar Seth . vnd im . ij . prv . iar

der werlt . vn lebet . ir . v. iar . diser Enos

fieng zuerst an den name des herre an ze

rueffen . villeicht durch ettliche betliche
wozt die er funde .

a aynan 8 sim enos ist geporn in . rc .

iar seins vaters . vn nach dene . Irr .

außlegern. im. vi . prv. iar der werlt . vnd
lebet . ip . p . iar . i

En der linien 8 gerechte sind drey mit
himlischen gabe geziert . nelich enos

8 den namen gottes anruffet . Enoch s
mit got wandert vnd in das paradeys
kam . vnd noe der in seine geflechten vol
kome was vnd das menschlich geflecht
vo der sintfluss behielt . Jte in 8 linien ' s
sünder sind auch dreymit irdischen din '

ge begabet . derein iabel :8 was ein vater
der hitte . vnd 8 die in de gezelte wonetê
der ander Jubal ein vater 8 singende in

der harpfen vñ ozgeln. der drit Tubalca
yn ein maister des hamers in alle werck
der metall .

gepon . vn 8 siegepawt hat. in dieandern gehört 8 and gepozabel 8 hie als ein pilgram gewandert hat . dann er

was auß genad ein fürsehner burger in der höhe .



nochwelcherer inder zalderfün Cayn fey
der werlt Blat X

dzist mitgewiß.difer EnochpawetChayn Enoch an lift dasallewerltlichfrey hatwerk' s of

ein stat vi hieß sie mit name Enochia . die er auch
mit seinem fame erfült gesehen hat . dan Josephus
pricht das Cayn die guter mit raub vñ vergewel

tigung fammelt vnd sein fün zu schacherey raycet .
vnd er fozchte die . die er verlegzet . darumb samelt
er sein sün in der stat . vnd wiewol die schrifft fagt
das deßmals kawin vier mann gewesen sind . ye
doch ist als Auguftinus spricht mit vnglaublich dz
Cayn ein ftat igepawt hab . dann die schrifft hab
die . die des mals gewest sind mit alle gezelt . sunder
gemaint das es genug we so sie allaind gedecht . die die visach des
wercks erforderte .

atufalem der fun
Denoch8imindez

c . Irvij . iar gepozen
ward . gepare lamech
den sim . nach des ge '
purt lebet er . vij . xcij
iar . also sagen sie das
matufalem lenger ge
lebt hab dan alle die
8 die schrifft gedeckt

alaleel hat . c. lrDv . iaraltge
pom den sun Jareth
vnd lebet darnach .
vij . rrr . iar .

0

Matusalem Malaleel yraths fun

ifer lamech hat zuerst zwifache
gemahelfchafft eingefütt wide

das das adam auß weyssagede gaist
sprach . es werde zway in cine fleisch .
Ser felb ertödtet cayn zwische de heg
ke ligede mit aine pfeil . vnd flug auch
dem ungling der ine füret mit eine po
gen zu todt . vnd vmb ertodtung ca
yn ist er zu sibezig male gestrafft . dañ
Irrv . fel die von imekamen sind in
der sintfluss vergange .

Die Jabelderfunlamechsauß

naturlich kunst meschlicher höflichkait die
nende von den kindern La

mechs erfunde wozde seye
vnd also sind die Lebrech
erische kind zu erst subtiler
geweffen dan die andernn
vnnd als sie sich künstliger
geuerlichkait 8 sintflus vnd
des feurs besorgte do gru
be Tubalcayn die selben

Eunst i en ziegelstainene vi

A8a Lamech Sella 1

Begirde der ozen

0 ifer Tubal lamechs sin
auß Ada seine weybge .

pom ist ein vater 8 die in 8 har

Ada seimpweyb gepozn fienge
an gezelt vi hittestecke zemache . way
de zuuerwandeln . vnnd nichts dann
fleischlich vermischung vn pauchfüll
zebedecke . Er hat auch die herde des
vihs geordnet . mit gemerck vnderschipfen
den . vnd die schaff von den pocke . die
einferbigen von den gespreckelte . vnd
die ierling von de zeitigern abgesün
dert vnd verstanden . die selben zu ge
pürlicher zeit vndereinander zu zelas
sent . Jabel Tubal

vñ ozgelu finge vi spilen
dan er soll erfunden haben die
tunst des gesangs . aber nit die
istrumet deffelbe . dan die selbe
inftrumet seye lagk darnach er
funde . sund er erfunde zuerst
die gleichdonung der skymi za
Kurzweil 8 hitschafft zu 8 sein
bauder iabel vozan ein lieb het
Aber darnach haben vil die
gleichhellüg & süßdönüg vnd
macherlay instrument vnd ge
zeugs 8 felbe ding erfunde . als
man ban fag : Ogmon cơ động
don d waffer die süßdönüg ge
funde hab . doch sind etlich die
spreche dz es auß die lad archa
dia zu erst das gesang durch

i ein marmorstainine seuln . die stey
nin bleibt noch im land syria . also
ob die ziegelfkainin von regenn
Jareth enochs sin

Begird der augen

0

schadhafft
würd dz
dannoch
die mar

morstey /
ni bleybe
de de me

schen die

schzifft zu
erkennen

gebe .

ifer Tubalcayn Lamechs
vnnd Selle seins andern

weibs fun übet streytpere ding .
vn funde zu erst die kunst des simi
dens vnd ergrabens in de metal
len zu begirde der augen . vnd na
me des ein ebenpild võ der natur
bey dem lawbreifach als sein bat

( der Tubal zu wollust der oze die
gleichhellug des gedons erdacht

Begird des fleisch
Oema die tochter LameDche außSellageporn.Tu

balcayns swester hat die kunst
vil vi mächerlay webes erfund
vn woll vñ leyn zu gam gemacht
vnd tuch darauß geweben . von

lindigkait wegen . dann dauo : be
Elaideten sie sich mit thier hewten

Tubalcayn Noema

kurz vnd lang ror erdacht habe. aber laercius spricht dz es zu d zeit Pitagoze des weysen erfunden sey..



Das erst alter

Malaleel

alaleel derfun Caynans. dersoul istals pflanzunggottes in der lini crifti ift Linea cristiMalaledgepom in dem. lrrv . iar seines vaters . vnd im. vij . lrrrrv . iar der werlt . vnd
starb . vij . lrrrrv . iar alt .Augustinus spricht das vil menschen vozd fintfluss . vije :
iar erraichten . abez nyemant sey zu taufent iaren komen . vnd die selb lenge des alters
ist gewest durch götlichs wunderwerck das menschlich gesehlecht zemeren . vn die
anfenge der kunst zeerfinden .vnd ist auch gewest auß der natur . dan die menschen
waren des mals befferer complex vnd gröfferer krefft .wann ettlich hetten vil gróf
ferer gepayn den yet . vnd als auch Plinius spricht . yemer der lawffdiser werlt hin
geet ye kleiner leib die natur bringt . vnd das die grösse 8 rysen nymant vnglewplich
fey als die heilig schafft sagt so spricht er das er gefehe hab eine stockzan auß de vns
rer zen hundert . nach vnster maßen hett . mugen gemacht werden . vi Augustinus
spricht auch das den mit zeglawbe sey die do sagen das in dem obgenante langen al
ter ye zehen iar allein ein iar vnd newnhundert allein newntzig mache . dan Plinius
spricht das noch hewt volcker seyen die zwayhundert iar leben .

Pareth der sin Malaleels . der ein absteigender oder ein sterckeder 08 schlaffend
Imachender außgelegt wird . ist nach inhalt des buchs der geschöpffim . lxv . iaz

seins vaters . vnd im . . . iar nach hebieyscher warheit . aber nach sag der . lrr . auß
leger im. viij . lrrvi . iar der welt geporn . vn lebet . viij . lrij . iar . Auguftinus spacht
das vil võ Seth vn auch von Cayn gepon sind die doch die schrifft eylends über
lawfft vmb des willen das sie pald kun auff noe do beder geflecht vnd stett gotrs
vnd des teufels vnderschayd vnd erkantnus gemeldet wirdt . vnd auff abraha de
do beschahe die gelúbbnus oder verheyffung das gepom folt werden cristus . der
do ist 8 anfang vi das ende . vn sind auch mit alle die . die erstgepomen die die schrifft
benennet . dan wiewol die schrifft setzt das Cayn sein weib erkant vnd den noch

geporn hab so ist doch darauß nit zebeschlieffen dz Enoch des Cayms eftgepozne ?
sey . vnd also ist es auch mit den andern gestalt zu des zeiten haben die kinder Seth
die dan gar frum man waren vnd in de gepote irs vaters mit eynfeltigkeit des her
gens beharreten võ de boste kindern cayms die in alle fleischliche begird gefalle wa
ren vil übels erliden .

noch der fun Jareth ist . als das buch der geschöoff setzt im. c. lrij . iar seins va
ters . vnd nach sag der hebzeyschen im. vic . rrij . iar . vn nach den . lrr . außlegern

im jm. c. rrij . iar der welt geporn . vnd lebet . ij . lrv . iar . Difer Enoch der sybend võ
adam gefiel got vnd ist in das paradis gezuckt . vnd wirdt die sybend rue genent . zu
der ein yder gezuckt wird der an dem sechsten tag im sechsten alter der werlt . als in

8 zukunft cristi gefount wirdt vnd 8 selb enoch lebt in de paradis in gerwigkeit des
leibs vi geysts mit belia bis zu zeit anticrifti . so werde sie alßden zu beschirmug
des glawbens herauß geen . vnd zu letst mit der marter bekronet . Der apostel Ju
das sagt in seiner epistel das diser enoch geschaben hablettliche ding die von alter
des angenomen glawbens vonden vetern verworffen sind .

athusale der fun Enochs ist in dem. lrv . iar seins vaters . vnd nach sag der . Irr
außleger in dem . j . c. lrrrvij . iarder werlt gepon . vnd lebet . ir . lxviij . iar . vn

ist geweft dez eltist vnder allen den der die schrifft gedenckt . von seine iare sind man
cherlay wone . dan nach der. lrr . außleger rechnung het er. riij . iar nach der fintfluss
gelebt . aber man lifet nit das er in der archen noe geweft sey . Doch spricht Jheroni
mus das er in dem selben iar der fintfluss sey gestorben vnd syben tag vor der sint

fluss begraben worden .Aber ettlichwollen das er mit seine vater enoch in das pa
radis genomen vnd also der sindtfluss entgangen sey. Als Auguftinus Kabanus
vnd ysidomus setzen . die alle wolle an alle zweifel das er mitgelebt hab . riij . iar nach
der sintfluss . dan alda warden allein acht fele behalten .

amech der sun Mathusalem ist nach anzeigung des buchs der geschöpff im
c. lrrrvij . iar seins vaters . vnd nach sag der . lrr . außleger im. j . ij . li . iar de

werlt gepom . vnd lebet . vij . lrrvij . iar . Do difer Lamech. c. lrrij . iar alt ward do ge
par er den noe . vnd sprach . diser noe wird vns troften von den arbeyte vnsrer hend
in der erden der der herr gefluchet hat .vnd Lamech gepar außerhalb noe sün vnd
tochter . vn do er . vij . lrrvij . iar gelebt het . do überantwurtet er noe seine sun dz für
stenthumb vnd starb . zu den selben zeiten waren rifen oder helden aufferden . die
waren berimbt vn vnglauplicher mechtigkeit . vnd wißten zu ftreyten

Jareth

Enoch

Matusalem

Lamech
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